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No. MS. Denksgiffin ic« sor deu 

Jlörpeo inwentet worde, das-: mer tich 
or alles gute was mer genosse hat« 

bedanke soll. Jch hen dao ganze Jahr 
nick- guteo genosse un wenn ich doch 
dankbar getoese sin, dann war es nur 

dasor, daß der DeukogissinDag iw 
» 

wer war. Sie wisse. dast mer nit laugs 
uriirk grofsze Vlhrgumento gehabt lieu, 
wwer un er Dinner an Denkegiffin,. 

dikahtt der eine hat Gulieeh der au-« 
tiere Vertie, das annere schicken-s uni 
toidder annere Docts hawtve wolle un« 
jedes hat erklärt, dasz er nit u Dinner 
komme deht, wenn er nit sein Bird 
kriege deht· Da heu ich mein Meint- 

auö emacht, da ich en schöne PotsrL 
ro ft mache wo t, bitahs Ich hen doch 
keinem den Preiserenz gewwe wolle- 
Ich sin teu den Butscher gaugk un het- 
mich e feines Stück ausgeptcktx weil 
jetzt die Mietpreisetz ekunuer gange sin, 
hen ich e ganze Latt mehr bezadle 
müsse, annoer ich hkn auch das seinst 
Stilck kriegt« Jch den ge agt, er sollt mich das Mist am Don-cersta riilt 
schicke un sin dann noch weiter chappe 

san e. In Fäekt hat es mich den ganze 
ta mittag genonune un wie ich heim 

sLn komme heu i grad noch Zeit ge— 
habt for Wiener ch zu schicke, so dasfz mer wenigtens ebdes warmes u e e 

hatte for opder. Jch siu noch ei de 
Kaffeetoche gewese, da lonnnt en 
Mann un dringt en wuuuerschöne 
Tertiex so kchiin un groß war er wie 
ich noch nie ein gesehn heu. Er hat ge 
tagt, der Vogt war geordert uu be— 
ahlt worde un er toiisit uit von wem 

« 

ch heu den Terkie autseit an die Bäck- 
8 ortsch gehängt uu uen aewunuert, 
wer der Wohlthiiter sein tönnt. E 
paar Minnits später kouunt der Kar« 
lie, was unser verheiratheter an is, 
un bringt drei Schickena Er hat ges 
sagt, mir wäre auch immer gut zu ihn 
gewese nn da wollt er uns auch emal 
zeige, daß er edbeg von die alte Leut 
denke del)t· For Pittie Sehts, leu ich 
atoenttc lrn Pohrtrohst, en »ertie, 
drei Schick-ist Wei, das nimmt ja r 

ganze Woch, bis mer mit die Sache 
etoe gethan den« Atower meine Suc- 
preies wnre noch uit all. Es is en 

Bnb aus en Vutscherschapp komme un 
l-at wei Ducts gebracht. »l5n schöne GruiIH da war ebbes for Dentsgrisseu 
Dinuer!« hat er gesagt un is fortge- 
tause un er hat hardlie die Diebe zu- 
geniacht gehabt, da kommt e Immers- 
frau un bringt e Gut-T wo Jemand 
for mich geardert uu auch gleich for 
bezahlt hätt. Se hätt eckstra noch en 
Irido mache müsse-, bitahs di Gubses 
wo se an Hand gehabt hätt. ic wäre 
uit schwer genug gewefc Well, Mister 
lsditlwiz watschulpnoebaut ’o«itt«-’ Jch 
lieu mich hingesetzt uu heu e List ge- 
nau-dir l Polnlrohst l Prkie st 
Schickens, 2 Dort-« l Gut-St Well, 
ich kann sehne sage, ich iin so norwea 
gewese, daß mich der Pensel puttieuirr 
auc- die Hand gesalle ist 

sen dieielwe Minnit geht dik Dahe- 
lsell. Wie eu Gotnt un ich ningeiamiett 
un den ausgemacht ists war eu Bursch 
isa mit e Bäotet un nat gesagt« »Der 
Haut-er Nanutrackter war doute ge 
wese nu hatt so Viele ittiiddito aeietroi 
te, daß er gar uit wißt, was er mi 
autange sollt un mer tollte sor den 
LItieteu nit insoltet tiikile, wenn er uucs 

krieg hope einer hie- sJeiiessio seist Justi- 
ttomtsliiueute schicke uehtk Well, ich 
tin oatlimiu tut-tin gauge Ach lieu 
amtr die drei Radditd noch ani meins 
ritt aesidriwwe un der aanze Statt 
nat en Platz an meine Vgrckpodettekks 
»in-m- tss trat aucaeaueit als wenn 

met en Butschetschapp gestart hätte« 
Mei Gutinesz, was hei: ich e Wuih ge- 
habt! Jch hen mich leich aus etechs 
net, daß die ganze Ge chicht wid r en 

Drick war, wo Jemand an uns gespielt 

geiäibt hat un i sin so eckseitet werde 
da ich sor e schehnsch e Stiele-Ich- 
ge reint hen. Aisower es war noch sitt 
a eg. Die Dohrbell hat widder ae 
rnnge im es inar unsern Milchmann, 
wo i meine Fetehschen gespend hen 
un di eidg das e anze Latt Geld. 
»For- de Lände- Seb.s. hen ich gesagt 
wo komme Sie denn noch her, Mister 
Wassermann?« Zehe-, hat er gesagt. 
er hiitt mit seine Frau driwtver ae 
sptvche, tvas inir so ant zu se armes-.- 
sin un da hätte se ihren Meind ausae 
macht, dasz se das epprieschiiehte ni. 

nnd auch emai e Fehwer dnhn wollte. 
For den Riesen hatt er sei schönstes- 
tleineo Pia getilit un das deht er miet- 
1etzt brinqr. Er wär noch heut Nacht 
toinme, so dass ich mich nicis von den 
Butscher ordere deht. Welt, das hat 
arad noch gesehm Ich hen mich e 

neue List mache müsse. bitahg der 
Lichlipp too ich die erste Dohnehsctiene 
draus geschriivive hen, der war nit 
groß genug Die List hat jeYJIesagt 1 Po rtrohst, 1 Tertie, It »- Mens, 
Z Dorn-, 1 Guhs, it Räbdits, 1 Piet! 
Die Bnme sin nit heim netoese, die 
tvare alt zu e Pariie zu die Sehntyv 
tietscher intoeitet un das is ihr Giiict 
qeivesei Sonst hätt ich se so verhami 
inatscht, dasi se sich in vier Woche nit 
hätte setze könne. An ebbes hen ich 
doch ineine Wirth anslasse müsse. 
Wenn nur wenigstens der Philipp. 
waanei Hosband ie, heim getvese 
its-«er Well, ich hen aeivart bis nni zehn 
Uhr da is er heim toinme un hat e 

Bondel arschieppi For heimer Seins-. 
Phil, hen ich gesagt, was brinqsi du 
denn beim? Da hat er allitvtoer ae« 
schineiit nn hat gesa t: Lizzir. t eis» 
gesagt, der Wedestve er hat er össeti 

Ghabt un da hen ich en Tertie un r- 

uhs gewonne, awwer da brauchst 
mor e aar nicks sit koche, bitahs dio 
Mi ne Medestmi er hat uns all sur- 
inoegen for Dinner un Sopper in- 
weiteti Da hen ich qesehnteti Das war 

zn isieli Mister Ediihor,-tei Sie 
mich mehbie sage, sor ioar In ic« 
dankbarsein solt? Mit beste Rieaards 

Yours 
Lizzie Hanssiengei. 
ROD- 

i Cincinnat-. 
i Mutter Czu ihrem Töchterchem das 
ljiuter ihrem Rücken eine Liebelei mit 
einem Schauspieler begonnen): »Be 
denke, was der Lebensphilosoph und 

»Menschenlenner Jeau Paul saqts »Die 
erste Liebe fällt gewöhnlich aus einen 
UntviirdigenA 

Backsisch. »Aber Mel-nachtu, das ist 
jo qur uickst meine erste!« 

Das Geshsmhiliun 
esAus dein Lande dem Geigen zu- 

schauend) »Sieh doch, Manto wie 
sauber die Landleuie sind: soqur die 
Felder klimmen sie« 

Borsten-in 
Bauer ivor einer Schmibude): 

«Mnast dö Menschenstesser misel)au’n, 
Alte?« 

Bäuerin: Mei, aber frag z’erscl)i. 
ol) s’ schon Mitte-g est-lacht liab’n.« 

lliilieiiiilieli. 
Lelieuiunu (zu seinem Freunde und 

Gastaebek): »Du, es wird mir unheim- 
lich bei Dir« Vlls ich vorhin durch 
Dein Vorziiuuier aina, dachte ich, mich i 
miisse der Schlag iresien: Du hast ju 
genau dieselben Gläubiqer ioie ich!« 

Der Brote 

»Ich mischte eiu illtrirckienliuclM 
Buchliiiudlerr Vielleicht des alte 

schöne ,,Jnusend und eine Nacht?« 
»Einheit Sie nicht eins mit nieln 

Nächten?« 

Moden-er Bettler 
VII-sausen »Was wollen Sie?« 
Bettler: »F tlpöt halt schön bitten· 

ob S’ nicht eIIIeII aneleqmt Flug- 
appamt hötieII.' 

Seine Ochs-as 

»Sin SIe iIII ka Epithet- odek die 
Goldsoäbtnug "-"' 

Ach Ida- bei IIIII mäska web-I 
das eiIIe IIoclI das anderes 

Dann imd Sie also fiik die Dop- 
veli ’)?iIiIIII)iI’bIIIIIg.u 
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— Einer der ganz Großen von der 
Standakd Oil Company, H. H. Ro- 
gers, hat in Deutschland und Frank- 
reich Urtheiie gesammelt über unsere 
Flotte und über unser Heer. Ueber 
die Flotte hat er nur Gutes ge ört, 
iiber das Heer nur saule Witze. lese 
Charakterisierilna. bemerkt dazu die 
Cinc. Fr. Presse, entspricht auch den 
hierzulande vielfach herrschenden An- 
schauungen, ob sie sich aber, so weit 
das Heer in Betracht kommt, links-rast- 
salle als zutressend erweisen würde, 
ist eine Frage, die zu entscheiden nicht 
leicht ist. Sicher hat der amerikani- 
sche Soldat vor dem europäischen 
manche Vorzüge, und ebenso sicher ist 
der europatsche Soldat dem amerika- 
nischen in mehr als einer Beziehung 
iiberlegen. Der größte Unterschied 
diirfte der fein, daß der amerikanische 
Soldat das bessere Material fiir den 
Kleinkrieg liefert, während der ento- 

pöische, der deutsche und der franzö- 
fische besonders, besser in den Massen- 
verbänden einer modernen Schlacht zu 
verwenden ist. ·Und damit rechnet 
man in Europa; dafür werden dort 
die Soldaten vorbereitet. Hier rech- 
net man damit nicht« dao erklärt den 
Unterschied in der Ausbildung Un- 
sere Zukunftskriege müssen in der 
Hauptsache auf dem Wasser entschie- 
den werden, und darauf sind wir vors » 

bereitet. So gut vorbereitet, daß wies 
ur Noth auch vor der Vollendung deo 

Pauarnakanals einen Angrisf Japans, 
von dem man Roger-s in Europa er- 

zählt hat« dafz er unvermeidlich sei 
und bestimmt vor der Eröffnung des 
Kanals erfolgen werde, aushalten 
könnten. Zu den Ategstiiieiern zählt 
das amerikanische Volk nicht, das foll- 
te man nachgerade auch in Europa 
wissen. 

Von den im Monat Oktober inNetn 
York gelandeten Einwanderern blieben 
rund 22,000, also über ein Drittel, im 
Staate New York. Mehr als 8000 
gingen nach Pennsylvania, etwas iiber 
6000 nach Illinois, rund 4000 nach 
New Jersey, 3230 nach Massachusetts 
und 2800 nach Ohio. Die Vertheilune 
der Einwanderung iiber das Land 
macht also noch teine Fortschritte- 

— Der Tod des Scnatorg Clah von 

Georgia hat die lange Reihe Todes- 
fälle, die der gegenwärtige Kongreß 
aufweist, um einen vermehrt. Mc- 
Laurin von Mississippi, Johnson von 

North Datota, Metsnerh vvon Loui- 
siana, Daniel von Virginia, Dolliver 
von Jowa, und nun Senator Clah 
bilden eine ungewöhnlich große Zahl 
Todesfälle fiir einen stongresz. —- Jn 
dem Verstorbenen ist eine eminente 
Arbeitskraft dem Lande und seiner 
Partei verloren gegangen, von deren 
Wirken, Iveitreichend wie es war, nur 

selten etwas in die Oeffentlichleit 
drang. Senator Clah vertrat stets 
das strengste SparstrinkeitsPritizip 
iu allen öffentlichen Ausgaben, nnd 
dazu war er einer der wenigen südli- 
ien Senatoren, die den Tariffragen git Verständnis; gegenüberstanden 
ein Tod hat keinen Einfluß auf die 

politische Lage im Senat, allein cr 

wird der Tüchtigkeit des Verstorbenen 
wegen sich doch recht fiihlbar machen. 

-Jn die le ther gebrachte Mitthei 
lnng iiber den abaksvau in Lancaster 
Connth, Pa» hatte sich ein Druckfehler 
eingeschliehen ein nicht seltene-z Er 
eigniß indem gesagt morden ksmr 

daß in der dortigen Tabatsiuduftrie 
25,(f)()0 Arbeiter beschäftigt seien« tväh 
rent« es 2600 heissen sollte. tsiu 
freundlicher Leser, dem Zeit nnd Muße 
zu arithmrtischer Beschäftigung ge 
gönnt sind, schickt uns dazu, als Be 
weiss, zu welchen llngeheuerlichteiteu 
eine devlazierte Null sich steigern kann, 
folgendem 
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Der Flug des Lnsischiifes »Ein« 
vom Deck des Schiachtschifses »Bit- 
nsinghaw nach dem acht Meilen ent- 
ferntenNorfoii wird sicheriich das Jn- 
teresse anderer Flottenleiiun en erre- 

gen. Der Fiieger Ionrieie mchi, bis 
das Schiff sich in voller Fahrt besond, 
nnd ihm dadurch half, sondern ließ 
seine Maschine schon vorher los, und 
obwohl diese iliaisiichlich das-Wasser be« 
rührte, ehe sie Schnelligkeit genug ge- 
wann, so gelang es ihm doch, sich wie 
eine Miive ernporzuschwingen. Der 
Versuch war ein Ersolr und scheint 
darziiihnm daß ein Liititieiiisser zu ie 
der Zeit vom Deci eines Schiffes aus- 
sieigen kann. J 

Fiir den Posten decs vorsihenden’ 
Richters des Bundes Oberkierichtss 
hat Präsident Taft deti bisherigen 
Gouveriieur Orighes von New York 
ausersehen. Damit kommt eine junge 
nnd tüchtige Kraft in dieses hochber- 
antwortliehe Amt. Herr Hughes ist 
seht achtiindvterzig Jahre alt, kann 
also nach menschlicher Berechnung 
mindestens zwanzig Jahre demselben 
vorstehen und alo Jurist liegt seine 
Bedeutung darin, daß er kein Buchstas 
benuiensch ist, sondern aus den grund- 
legenden Sinn der Gesetze und Verfas- 
sungsbestimmungen einzugehen weiß. 
Wie Herr Tast, der vielleicht seht dem 
hohen Gerichtshof angehörte, wenn er 

nicht hätte Präsident werden müssen, 
ist Richter hugheb Vertreter strengen 
Festhaltens an der Verfassung, aber 
nicht engherziger Auslegung, die aus 
den Geist, aus dem sie hervorgegangen, 
nicht einzugehen vermag. Wenn tin 
Bundeoobergericht ein frischer, gesun- 

der Geist lebt, wird weniger Ursache 
ssein ais bisher, von einer Verfassung 
zu reden, die sich überlebt hat. 

» Der Versuch, die Biber in den 
Adirondacks wieder anzusiedeln. den 

’man im Jahre 1904 machte, scheint 
gelungen zu sein, wenigstens sollen 
jetzt dort seåen 200 Familien oder et- 
iva 1000 « «ck dieser Thiere anzutref- 
sen sein· Die Biber waren in frühe- 
rer Zeit in Mengen in allen Staaten 
an der atlantischen Küste anzutreffen, 
wie viele noch heute vorhande«.re, von 

ihnen gebaute Dämme zeigen, allein 
ihnen ging es wie dein Biissel und 
Hirsch und allein Haar oder Feder- 
wild. Unverstand und die Gier des 
Menschen nach Gewinn rotteten sie 
aug. Wollte der Staat die Auszncht 
dieser Thiere versuchen. so könnte est 

nicht lange dauern, bis sie wieder zahl- 
reicher austreten. Sie thun keinen 
Schaden, sie brauchen nichts, wag der 

Mensch bedarf, und an manchen Fluß- 
lausen würde ihre Zucht einen Nutzen 
bringen« den diese und das iiinliegende 
Land nicht haben. 

an Vermont ist augenblidlichtlllild 
pret billiger alit Rindfleisch, was sich 
daraus erklärt, daß während der vom 

Gesetz zur Jagd auf Hirsche sreigege 
denen Zeit nicht weniger als tst500 
Stück Rothwild geschossen wurden. Vor 
Ast Jahren war infolge riicksichtsloser 
Jagd Rothwild in Vermont fast ganz 
auggerottet, das Schienen desselben 
wurde dann aber untersagt und eine 
Schonzeit von Zi) Jahren hat wieder 
zu großem Bestand geführt. Jn den 
tehteii siinf Jahren war die Jagd aus 
ttiothwild nur je siir einen Tag gestat 
tei, seit letztern Jahr aber ist wieder 
eine volle Jagdsaison eingesiihrt 

Eine Anzahl Firmen in Voston ha 
den sich vereinigt. um das grösste Woll 
Lagerhauss des Landes, wenn nicht der 

ganzen Welt, zu errichten. Dasselbe 
wird l(i(i,(n)(i,(i(i() Pfund Wolle fassen 
liinnen, etwa ein Drittel der ganzen 
Schrie der Ver. Staaeu. Volle 80 

Prozent der in den Ver. Staaten ver 

tsinsten Watte gelangt in Botton aus 
den Markt. 

I tttoujirii in deiixistiasieinarq itt be 

tanntlieti verboten, allein deswegen ge 
ittiietit ecz immer nieder· dasi riirtsictits 

Ildse tliiensitieik namentlich siinaerei 
i:.ihi.i.iiic.e init brennenden ·-tia.:rren 
iiri du« tsarv tdmniein nnd sie duriti ei 
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iiirzlich in Kannda in Kraft getretenes 
Gesetz, welches die richerliche Ernen- 
nung einer aus drei Mitgliedern be- 
stehenden Kommission anordnet, wenn 

sechs Bürger gegen eine Korporation 
Klage siilsren Eine solche Korpora- 
tion must sich den Anordnunan der 
Kommission sit en. oder im Unterlas- 
sungssalle siir Ieden Tag ihrer Siiu 
niigteit 81000 Strafe bezahlen. Auch 
mit der geplanten Erhöhung der 
Fkackstrnten nnd anderen wichtigen 
Tlseniaten wird die Versaninlnng sich 
beschäftigt-L 

Nim- nsemger aio »«1,s.,ss.-s.)au«sion 
abgaben zahlten die mit deu: Blond 
Dampfer ,,0teorge Washington« aus 

Europa zurückkehrenden Arneritaner 
in die Kasse Onkel Same-. Frau Col 
lie« ill..L)untingtonf die mit ihremSohn 
nnd Schtoiegerloehter von längere-n 
Aufenthalt in Paris wieder die Hei- 
mai aufsuchte, gab allein an, daß die 
Totletten und Oiile, die sie in der 
Seinestadt getauft habe, auf rund 
GUKWOO betverthet seien, und zuhlte 
fiir die großen Koffer, die die Schäße 
bargen, ohne Murren s48,000 ansolL 
Archer Vanderbilt hatte eine Briefi 
rzrartenfammlung mitgebracht, die ei- 
nen Liebhabertoerth von MUMO hat 
Frau Corneliutz Vanderbilt, die mit 
ihrem Sohn und ihrer Tochter auf 
dem Darnpfer war, zahlte an Zollgeis 
biihren etwa 810,()00. 

Die Zollbetrii ereien der Wollt-n- 
porteure sollen no größer sein, ale 
die Hintergiehungen der Zucker-Mag- naten. Man hat eo offenbar mit n 
der Wolle aefärbten Herren zu thun. 

-- Für die Beibehaltnng der hohen 
Schweineflelfchpreise wird nun das 
Publikum verantwortlich gemacht,toeil 
es mit einem Male eine überaus starke 
Nachfrage verursacht. Ja, dab Pu« 
bliknm ist immer dab Rai-nistel, das 

anfängt. 
Nein, dteGroßschliiehter in Chieago 

sind es also nicht« Das hat sich seht 
her-ausgestellt Es sind die Grossisten 
—-- sagt der Trustmagnat. Und die 
Grossisten behaupten, me Detaillisten, 
die Fleischer selber seien schuld, daß 
trotz gefallener Preise uoeh alles beim 
Alten ist. Der Detaillist aber? Der 
behauptet ärgerlich, an der ganzenGe 
schichte tragen nur die Zeitungen die 
Schuld Denn sie tliiren das 
Publitum auf. 

Es war im Jahre Wis, als Seth 
Lotv als Mahor in der City Halt re- 

siderte, daß der damalige Wasserkann- 
missär fiir Brootlhn den Znelertrust 
als Wasserdieb entlarvte. Eine Un- 
tersuehnng ergab, daß die städtischen 
Wasserröhren angezapft tvaren und 
baß der Zuckertrnst Riesenncengen von 

Wasser verbrauchte, das nicht durch 
Leitungen lief, an denen Uhren ange- 
bracht waren. Nach sieben Jahre lan- 
gen Verhandlungen hat ein vom Ge 
richt ernannter Referent in einem Zi- 
vilverfahren endlich entschieden, daß 
der Zuckertrust Wasser isn Werthe von 

mindestens sk-s)(),000 gestohlen hat und 
diese Summe an die Stadt bezahlen 
foll. Von einer strafrechtlichen Ver- 
folgung der Diebe ift ernstlich nie die 
Rede gewesen. Nun ist dass Verbre 
then wohl längst verjährt. Bis der 

Trust wirklich fiir dao gestohlene Was 
ser bezahlt, werden non) Jahre verge 
hen. Das trennt man nun Gerechtig- 
leit. llnter den Umständen ist es kein 
Wunder, wenn der Voltomund an dem 

Sprichwort festhält: »Die kleinen 
Diebe hängt man, die großen las-l man 

laufen!« th. Y. M- J.) 
Jn einem Vortrage iiber Julerna 

tionalen Frieden äußerte sieh dieser 
Tage David E iarr Jordan, der Präsi 
deut der Lelaud Cianford Universität 
in tsalifornim dahin, daß die jetziuell 
hohen Kosten der-s t«ebeu«—uulerhaltis 
jumTheil aus den rnsliseh japanischen 
tirieg 1niriirtznfiihren seien. »Dir 
ganze Welt,« saate Herr Jordan, »be 
mhlt nie Flotte-n jedes-» ariifteren strie 
ist«-N le Jlliktspksctslesit un sue-Heu 
Menschenleben erniedei sen lie LInali 
tat del titulie. Jede tslrosunarht betrat 
sat« unter dem vielleicht der Jstnsrnkash 
nnd unht tse Butter ieltsit, sssndern 
nur einme wenige Jkidultnen stehen 
Gottheit au-- den suti neituei »Im-i 
ittlruutsentsen thuscrdenkt-»ein uselitse 
an die Vlies-entrinnt ins-'s stritt Sees-u 

hinkt tser we» g.u. Eli-treu .s-t«el!t 
use-Den 

Im tm lud rund Mk Mist-um 
Mem N- MIIMMI as- Haue-a- 
ssms u tu soc-Ins. daw- os- 
ns Zu IN m file Institutsqu 
im sucthstwuhi als-e Id- Its-- 
kamt Umsic- cuck me somit-im 
und ficht-i Arm d cis-m Im 
des Ida-d du Dis-It- Mu des- Cis 
Ins m such-is- mss m Entbi- 
Ihn-( is m M m Iu Ists-ins 
von-h Isch- u m ihm-O 
ums Missio- usw« Ima- 
m In sit-Im f s W- IMM- 
Ist-Ist Mis Imm- sosu mise- 
kwi M Inst-Ist- Ovid-Oh 

Du Ums- Mm mc immvmm 
kam-sum Imm- W di- IN 
Jud-Im- is W im- Immu- 
»du-II Ia In II 
spottweise-Ists II its-IT- Wo Mk OIM Iniu 

lesicht tragen, denZoll auf Pettoteum 
zu erhöhen. Es werden dort etwa 70 
Millionen Gallonea Petroteum füy 
Beleuchtungszwecke per Jahr impor- 
tirt, wovon ein beträchtlicherThrit aus 
den Ver. Staaten kommt. Wie Kon- 
sul B. S. Raitden aus Vatnvia mel- 
det, bezifferte sich die Petri-Imwa- 
duttton der zur Batavta Petrotmm 
Co. gehörigen Nedetlandfch Jndtsche 
Industrie nnd Consoltdated Dutch 
tkompantes in Holländisch Indien im 
Jahr must auf 1,248,281 Tonnen, 
amen t.t11,t581 im Jahre 1908 und 
1,t)6.'t,'i«t',’i tm Jahre Mir-·- 

Ltlustesttaseln sindet man sent man- 

aierorth nebst dem Zahustacher auch 
daszl Briitchen in Papier gewielelt. 
Aber das erscheint als Lunis- Wie 
nun aus-I Auener Vlirco geschrieben 
wird, erliesr derStadlratheine-Verord- 
nuug, daß jedes zum Verkauf gelan- 
gende Brot in eine Papierdltte einge- 
usielell sein müsse, und als Zeitpunkt 
siir das Inkrafttreten ist der t. Ja- 
nauar des neuen Jahres festgesetzt 
worden. Darob grosse Aufregung un- 
ter den Bärtem Jn Bueuos Altes 
werden taglich 4 Millionen Brote von 

verschiedener litrösie in einemGe animi- 
samtgewicht von einer vlertel ttiion 
Pfund verbraucht. Es werden also 
täglich 4 Millionen, jährlich andert- 
halb Milliarden Papierdii en, zur 
Freude der europäischen, besonders der 
deutschen Padiersabrilauten,gebroucht, 
denn in ganz Siidomerila ist nicht ein 
Hundertstel dieser Menge auszutreiben- 
Selbst bei Verwendung der bllligsten 
Papiersorten witrde nach der Rech- 
nung der Mieter von Burnoo Atrett 
das Tausend 12 Pesos gleich Bot-M 
losteu. Kleinere Diilen witrden ent- 
sprechend lsilliger sein. Immerhin 
lostete der tägliche Bedarf allein WH- 
000 titesoeh der jährliche 17 Mill. 
Veso-. Dazu lommen die theils- 
löhnr. Kann ein Arbeiter in deeMifl 
nute :t Brote einwteleln, so sind slir 
den täglichen Brotbedarf ilbee 22000 
Arbeitsstunden ersorderlich die Stun- 
de nach den herrschenden-Löhnen zu 
sitt Centrum-. Das verursacht also ei- 
ue jährliche Mehrauogabe von nahe an 

lsx Mill. Dollarox Der Spnfs wird 
also die Basler oder vielmehr das 

Publilum —jiihrlich etwa sit,0(itt«-- 
Heut kosten, gaus abgesehen von dem 
iiir den grossen Vorrath erforderlichen 
ltlnlagelapitah Zinsenverlusn Miethe 
siir Diiteulager usw« Jus tslrvtestschrei 
beu der Bärler lain auch zum Anti- 
druel, dass die Käuser das in Diiten 
gewielelle Brot ebenso wenig laufen 
werden, wie die Reife im Sack. Das 
Brot wird also zuert auo der Dtlte 
genonauen werden, nnd durch mehr 
Hände gehen, als ohne Diiten. Die 
Presse von Buenost Vlireo fleht aus der 
Seite der Bärten So sagt die Deut-- 
sehe La Plato-Zeitung: »Diese treue 
Verordnung lommt besser nicht zur 
zur Ausführung, denn sie wird sich als 
ebenso uuniitz wie unbeguem erweisen- 

Johu Ballo zunehmende Nüchtern- 
heit wird wie man aus London 
schreibt, durch den lehteu Jahresbe- 
richt der Zoll-· und Areiseverwaltuug 
gut illustriert. Der Konsum von Spi- 
rituoseu ist in deu letzten zehn Jahren 
beständig zuriietgegaugen und leisten 
Jahr traut John Bull nur noch halb 
so viel Schnapr lvir ti)(tl, nämlich 
its-Z lstallonen auf den Kopf, statt 
l.l(t Otallouen Der Ausfall wurde 
keineswegs durch grösseren Vier- und 
tllteiutonsuut erseht; ersterer ging iu 
der gleicher- Zeit von :il.5 au Vlies 
lslalloueu, dieser nau t).:t7 auf its-si- 
«siieiirt. Dagegen ist der Tbee uud 
tialaaueklseanch gestiegen, dieser von 
tilti aus titht tstsuulx jener von LZQX 
auf l.it—t Pfund. während der unbe- 
deutende teasseetonsmu noch weiter 
stet. namlich von isten aus txt-M Pfund. 
Iadat verbraachte John Ball letztes 
Jal» l Quillt-ed araeutider l.82t’ltsund 
ans aeu ital-s au Jahre llttil 

Den Wen der Ammewdtmuifm 
hebt Prof. roh-III in helle Its-h 
Indem » darauf Unmut dc II Its 
eignet Men. umnimlbut un Umsc- 
tw zu eine- kichligmss Mai 
du cmlm Hallo-en des WMO Casto- 
lcvmo « I hie-. Ach cywst U- 
Wsuöglichuug deutsch-I IIIIMIM 
mumien. damit aus dem N II 
ssuschgnnaamsmkws das MU- 
imd witmicdsifithnsäsduss III- 
mt most Im Insdlns II W 
Instituan saan du »Ist- Iymkw daraus Intonation-. du n 
litt-m im as Ammmudhuusiss is 
Macht«-sub mm Mtlg udn II MO- 
M III Minimum In Wiss-U hfs 
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most km Rufs m W Um MU« 
MI, Just tm des-Ist I WI Mc 
W Mosis-Anna In IN IMIV w 
Mut ma- tm Fausan zu »Man-« 
Moman Ost los-Ists IOOOI SI- 
mmmim AUIIMI IIO km OUU 
kannst-ou IIMIM du tu M Aus- 
mucstosrdän Mit-n WIM In 
siiIQWÆIUI III- sic Ist-inwqu 
du IMUOIMAI Nu »Musik« M 
Ot- sosiumimism a- m Ist-s- 
Mo M- NIWI. Isme- III- 
uiQs qbtssss III-n 


